
G enau vor einhundert Jahren 
wurde die im wunderschö-
nen Vorkarwendel gelegene 
Tölzer Hütte eröffnet. Und 
zieht man von der Hundert 

eine Eins ab, kommt man gleich zu einer 
weiteren ungewöhnlichen Zahl. »Mit 99 % 
unserer Gäste sind wir total zufrieden,« 
grinst Benno Schödel und seine Freundin 
Andrea Held ergänzt: »Wir sind so glücklich 
mit unserem Publikum. Jetzt sind wir diese 
Saison erst fünf Wochen oben und es ka-
men schon viele, die wir bereits kennen, 
weil es ihnen im letzten Jahr so gut gefallen 
hat.« Was bestimmt auch an dem frischen 
Elan liegt, den Andrea und Benno auf die 
1825 m hoch gelegene Hütte hinaufgetra-
gen haben.

Andrea hat ursprünglich den Betriebs-
wirt in der Hotellerie gemacht und ist zu-
dem gelernte Konditorin, worüber später 
noch zu reden sein wird. Benno ist wiede-
rum Zimmerer und schloss zudem das 
Holzbaustudium in Rosenheim ab: »Mein 
Wunsch war es immer, eine eigene Kneipe 

zu haben.« Gemeinsam beschlossen die 
beiden, dass diese nicht im Tal liegen müs-
se und begaben sich vor ein paar Jahren auf 
die Suche nach einer Berghütte. Eckdaten 
dabei waren: Keine Personengondel oder 
Fahrstraße im Hüttenumfeld. Keine Ver-
sorgung durch Hubschrauber, sondern mit-
tels Materialseilbahn. Und außerdem sollte 
die Hütte ihrer Wahl in den Nordalpen lie-
gen. Während das Paar im Sommer 2022 
auf der Tutzinger Hütte arbeitete, wurde 
die Tölzer Hütte frei. 2023 war es dann 
endlich soweit. Wobei der Einstieg nicht 
ganz leicht war. »Wir hatten eine neue Pho-
tovoltaikanlage. Der Wechselrichter mach-
te Probleme und so gab es immer wieder 
Stromausfall. Natürlich vorzugsweise im-
mer samstagabends um sechs.« berichtet 
Andrea. Mittlerweile klappt die Versorgung 
mit grünem Strom aber einwandfrei.

Auf der ruhigen Seite
Die meisten Hüttengäste bleiben eine 
Nacht, wobei das Spektrum von Jung bis 
Alt, vom Alleingänger bis zu Gruppen 

reicht. »In letzter Zeit kommen immer öfter 
Väter mit ihren Kindern,« fällt Andrea auf. 
Dabei geht es auf der Tölzer Hütte vor al-
lem unter der Woche sehr gemütlich zu, 
was laut Andrea daran liegt, dass »wir auf 
der ruhigen Seite des Karwendel liegen.« 
Gerade auch deswegen finden beide den 
Bergsteigerbus in die Eng sehr wichtig. Al-
lerdings könnte es aufgrund von Finanzie-
rungszuständigkeiten dazu kommen, dass 
der Bus im Jahr 2025 nicht mehr fährt. 

Eine runde 
Sache

Folge 70: Heuer feiert die Tölzer Hütte ein außergewöhnliches Jubiläum und kann sich 
dabei glücklich schätzen, von zwei besonders netten Pächtern umsorgt zu werden.
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»Das wäre eine Katastrophe,« findet And-
rea. So ermöglicht die »Mutter aller Berg-
busse« zum Beispiel die großartige Öffi-
Kammüberschreitung von der Tölzer 
Hütte über Grasberg, Kompar und Sattel-
joch zur Haltestelle Haglhütten.

Auf die Beziehung zu den Hüttenbe-
sitzern angesprochen betont Benno: »Wir 

verliehen bekam. Bei der umfangreichen 
Renovierung 2020 und 2021 mit rund 
3000 ehrenamtlichen Arbeitsstunden 
wurde die Haus-Technik unter anderem 
mit einer modernen Solaranlage und neuen 
Fenstern weiter optimiert.

Brez`n- und Kaspressknödel
Auch in der komplett neuen Küche fühlt 
sich Andrea sichtlich wohl. Absoluter Hit 
auf der Speisekarte sind ihrer Einschät-
zung nach die gebratenen Brez’n-Knödel. 
Benno schwärmt wiederum vor allem von 
Kaspressknödeln seiner Freundin. Was 
aber Konfliktpotential in sich birgt. Im Vor-
beigehen stibitzt er immer wieder den ei-
nen oder anderen Knödel, der eigentlich für 
die Gäste vorgesehen ist. Den dazu servier-
ten frischen Salat ermöglicht neben der 
Materialseilbahn bald auch das Anfang 
Juni gebaute Gewächshaus. Hier hat Ben-
nos Vater, ein Bio-Gärtner, mit Hand ange-

legt. Der bergwetterfeste Hühnerstall fürs 
bald erwartete Federvieh lag freilich in Zu-
ständigkeit des Zimmerman-Sohns. Die 
zukünftigen Berg-Eier dürften in Käseku-
chen, Linzer Torte, Marmorkuchen oder 
diversen Frucht-Streuselkuchen landen. 
Schon jetzt sind Andreas Konditoreipro-
dukte im Vorkarwendel legendär.

Und wenn man etwas Glück hat, erlebt 
man neben kulinarischen auch kulturelle 
Highlights. Ab und an kommen Bennos frü-
here Bandkollegen auf die Hütte. Dann 
wird in der Gaststube vor einem gewaltigen 
Karwendel-Panorama herzhaft in die Gitar-
rensaiten gegriffen. Die schwarzen Linien 
der großen Glasscheiben sind übrigens aus 
Gründen des Vogelschutzes angebracht – 
und sollen nicht, wie es ein Gast vermutete, 
dabei helfen, die Gipfelhöhen von Birkkar-
spitze & Co zu bestimmen. 

Michael Pröttel kannte bereits die 
frühere Tölzer Hütte sehr gut und 
findet, dass die Renovierung wirklich 
gelungen ist.

wissen, dass wir mit unserer Sektion eine 
Riesenglück haben.« »Hüttenwart Max 
Nichtl ist immer erreichbar, kommt regel-
mäßig hoch und wir verstehen uns einfach 
super,« ergänzt Andrea. Bereits 2016 führ-
te das große Engagement von Max Nichtl 
und der Sektion Bad Tölz dazu, dass die 
Tölzer Hütte das DAV Umweltgütesiegel 

Mit etwas Glück erlebt 
man neben kulinari-
schen auch kulturelle 
Highlights

100 Jahre Hüttenzauber
Neben den kulinarischen Highlights der Tölzer Hütte findet man in ihrer Umgebung auch 
zahlreiche Wander-Höhepunkte. Hier finden Sie eine Auswahl:
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1/Vom Rißbach zur Tölzer 
Hütte (1825 m)

 leicht    2 ½ Std.   
830 Hm    5,5 km

Start: Parkplatz Tölzer Hütte 
(900 m)

Ende: Tölzer Hütte (1825 m)

Charakter: Angenehm angelegter 
Hüttenzustieg, zum großen Teil in 

schönem Bergmischwald. Im obers-
ten Drittel gibt es zwei Varianten, die 
sich an der Hütte wieder treffen.

Route: Hüttenparkplatz – Wiesing-
berg – Tölzer Hütte

2/Über den Schafreiter 
(2101 m)

mittel  4 Std.   
320 Hm  1280 Hm 
10 km

HÜTTENEINMALEINS / Tölzer Hütte (1825 m)
Lage & Anreise: Am Gipfelfuß des Schafreiters und 
hoch über dem Rißbach gelegen erreicht man die Tölzer 
Hütte mit KFZ über Bad Tölz, Lenggries und Vorderriss. 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln fährt man zum Bhf. 
Lenggries und weiter mit RVO-Bus 9569 bis Haltestelle 
»Aufstieg Tölzer Hütte«. (Verkehrt bis 13. Oktober.)

Pächter: Benjamin Schödel & Andrea Held

Kapazität: 77 Schlafplätze

Öffnungszeiten: Mitte Mai bis Mitte Oktober 

Zustieg: Bestens beschildert vom Hüttenparkplatz, bzw. 
Bushaltestelle in 2,5 Std.

Kontakt: Tel. 0160/145 06 18, www.toelzer-huette.at, 
Reservierungen erfolgen über den Link auf der Hütten-
Homepage

Karte: Alpenvereinskarte B12 »Karwendelgebirge Nord« 
1:25000

ÖSTERREICH

Innsbruck

Tölzer Hütte

Start: Tölzer Hütte (1825 m)

Ende: Oswaldhütte (844 m)

Charakter: Abwechslungsreiche 
Überschreitung, bei der dem aus-
sichtreichen Gipfelbereich eine sehr 
schöne Almpassage folgt, bevor es 
im Bergmischwald zum Rißbach 
hinab geht.

Route: Tölzer Hütte – Schafreiter – 
Moosenalm – Wiesbauern Hochleger 
– Rißbach – Oswaldhütte

3/Von der Tölzer Hütte 
zur Plumsjochhütte

mittel  6 ½ Std.   
900 Hm  1100 Hm 
16 km

Start: Tölzer Hütte (1825 m)

Ende: Plumsjochhütte (1626 m)

Charakter: Ausgedehnte Berg-
wanderung, bei der man südlich 
unterhalb eines langgezogenes Berg-
kammes nach Osten wandert und 
dabei nach Lust und Laune einige 
optionale Gipfel mitnehmen kann.

Route: Tölzer Hütte – (Grasberg) 
– Grasbergsattel ( – Kompar – Sattel-
joch) - Plumsjochhütte


